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1. Sic neuen SReglemente über bte ©otbatenftfeule.
2. Straitteurbienft.

XII. Herr Slrtilterieticutenant granj Sllbert
@*Wi)i}er über tie Konftritftton ber Slrtittcrtegc*
ftfeoffc unter Sorwcifung einiger berfelben.

Slußer tiefen fpejiellen Sorträgen refevirten üon

ßeit jtt ßeit auf tem ©ebiete teS f*weijcrif*en
SBeferwefenS tie Herren ©tabSmajor ©igwart, ©tafeS*

major SllpfeonS Sffeffer=©egcffer, ©tabSfeauptmann
©eorg SRafer=@*Wfe|cr, Slibemajor Safofe Slanfart,
©tabSfeauptmann ©eorg Sffeffet, Dberft griebri*
Seil, Kommanbant Sllbert Haufer, Kommanbant
StiftauS SRietftfei, Dberft Slferafeam ©toefer, Dberft*
lieutenant Slmrfetjn, Hauptmann Karl üon ©Igger
unt Sieutenant granj Sula.

Uefeerbicß tfeeilten bie Herren Dberft Seil unb

Dberftlieut. Slmrfet)it ter ©efettftfeaft eine SRenge

auSgeWäfelter Slfefeanfelungen, S*itterungen, Slfe*

f*ttitte w. auS ter in* unb auSlänbifttjeu SRititär*
littetatur fowie auS fremten Steglementen :c. mit.

Sn biefe Kategorie gefeort au* tie fefer oertan-
fenSWertfee SRittfeeitung beS Herrn Dberft S*ätler
üfeer Saftif unt Sfti*ttrcue in ber Sd)la*t bei

Slußerbem Würben üon bcr ©efettftfeaft militari*
ftfee SagcSfragen üon fantonater unt eibgenöfftftfeer

Sebeutung tiSfutirt unt feejügli*e Softutate an tie
fectreffenten Sefeörben beforbert, wir wollen nur an
bte wi*tigem barunter furj erinnern:

1) Ueber Sereinfa*ung im SRititärbefletbungS*
ffeftem.

2) ©rfinbung einer SBinfctricbftiftung für ben

Kanton Sujern, bafirenb auf tem ©rttntfat} bcr

grciwitligfeit.
3) Ueber SluSfeingafee ber Sturer an bie @*arf=

ftfeüfcen.

4) Ueber bte Sroftfeüre beS großen SReformator

Karl Sürfti.
5) SaS fantonale ©efefc über Scfteitung, Se*

waffnung unb StuSrüftung ber Sruppen.
6) Slnregung eineS KurfeS für fantonale ©tabS*

offtjiere.

gerner würben üon ber ©efettftfeaft jwei @*cifeen*
ftfeießen mit üerf*icbcnen Steooloem ber neueften

Konftruftiott abgefealten, unb entti* wurben — um
ter fdjönem Hälfte ju beweifen, baß unfere ©efetl*
ftfeaft nitfet nur ten bärbeißigen SRarS oerefere ttnb

pflege, fonbern au* für jartereS SBefen ©inn babe —

jwei DfftjtcrSfeälle abgefealten, wcld)e atlfeitig fefet

beftiebigten.
Süden wir nun no* furj auf baS Slngefüfertc

jurüd, fo bürfen wir fagen, baß bie ©efetlftfeaft oiet

geleiftet featj f*ate nur, taß no* ütclc Dfftjiere
berfelben fremt geblieben ftnt; beim no* fefer üielcS

wäre in aHen Scjtefeungen ju leiften. Hoffen wir,
biefetben werten ft* mit Steujafer beffern, in tie
©efettftfeaft eintreten unt ifere biSfeer latente Kraft
auSftrömeu laffen.

Karl Snci*ew, Dberlieutenant.

Miliiaxifa)e Umftx)au in bett Äantotteit.

Sem. Sluf ©onntag tett 22. Stoüember featte Hr-
citg. 3lrtt(Ierle*@tabSmajor SRücf, SBaffen--Komman*
bant ber Sertiiftfeett Slrtillerie, bfe bern. Dfftjiere
ber SBaffe ju einer Sefpredntng üerfttjfcbencr, bie

SBaffe betreffentcr gragett eingetnten.
Sei 25 Dfftjiere folgten tem Stufe unt nafemen

an ten Serfeantlungen Sfeeil, wel*c mefer ten 3wecf
featten, bte auf bie Sraftanben gefegten gragen in
üertrauli*cr SBeife ju befpre*en, als barüber ju be*

f*lteßen.
©injig über bie gegenwärtig in atten militäriftfeen

Screincn befeanbelte grage, ob bcr Union SBinfet*
rieb beijutreten fef, wurbe ein Seftfeluß gefaßt, bcr

babin ging, ft* bemjenfgen ber am 17. in Sern
ftattgefeabten allgemeinen SRilitärocrfammtung attju*
ftfelteßen unb bei betreffenter ©teile eine feejügti*e
©ingabe ju ma*en. Siefer Seftfeluß lautet:

„Sie Serfammlung feält bie SReoifton beS SenftcnS*
„©efefceS, unb jwar in größerm Umfange als bie

„Sßinfelrtcb=Kommiffton eS beantragt, fowte bie Dr*
„ganifatfon ter SBinfelriebfontatton für notfewentig,

„wftnf*t feingegen, taß auf taS Srojcft, tie SebettS*

„üerft*crung mit obigen beiben gaftoren ju üerbitt*

„ben, niefet eingetreten werbe."
Sie übrigen Sraftanben waren:
1) Sefpre*ung über tie SBafel teS netten Dber*

tnftruftorS ter Slrtillerie.
2) Sorftfeläge bemiftfeer Sruppenofftjlere in tett

eitg. ©tab.
3) Seffere unb jafelvei*erc SRefrutirung beS Srain.
4) Sorweifen ter neuen Kopfbttccfung.
Sem glci*jeitig tn Surgborf tagenben Sereine

bemtf*cr ©tabSofftjierc, bcr auf feine Sraftanben
u. a. au* bie Union SBinfetvieb=grage, Sorweifen
beS SetterlUStepettrgcweferS, ©influß ber neuen SRe*

gtemente auf tie Saftif gefegt feaben foll, wurbe ein

tetegrapfelftfeer ©ruß gefanbt.
Stn* 3—4fiünttgcn Serfeantlungen wuvten no*

einige ©tunben bei ftöblidjem SRafele famerabftfeaft*
litfeer Unterfealtung gewibmet.

% tt » l a n b.

Deftrei*. 3)ie ?Irmccs©*ü|5enf*ulc ift am 1. Stoüember

aufgelöst werben, tta*bcm bort flctjjig gcf*offctt unb gelbbienjt

geübt würbe. Dta* bem Uvtt)citc alter Dfftjiere, wel*c bte

©*ttle bcfu*tcn, finb bie crjtclten Steftiltate al« fcfyt günftig jtt
bcjci*ncn unb werben jcjst, bei bcr 9)ücffcl)r bcr abfommanbirten

Dfftjiere unb Untetofftjiere ju ibren Sruppcntbctlcn, ni*t oer*

feblen, au* in ber Slrmee iljrcn Sinjlufs geltenb ju ma*cn.

©ic ©djeiben, auf »ct*e juerft gcf*offcn wutbe, waren »on ben

bei 3t)ttcn gebräuchlichen abwct*fitb tonfltttirt, ba man ba« $rin«
jip angenommen Ijatte, ben SRann ftet« auf ben üftittetpunft bcr

@*ctbe, bejct*itct bur* eine f*warjc jtrct«fläd)c, jiclctt jtt taffett.

(S« waren ju biefem 3wc<f oberhalb be« Stelyunftc« Äreife, bie,

bem ©*üfcett unfidjtbar, jur gcftficllitng be« ©*ufj«ertf)C« bicu»

ten; mit einem SBort, man jictte ftet« auf bie Kitte, bcr ©*ttß
fajjnatütti* bi« ju 300 @*ritt, bcr Sernf*ufswcitc bc« Jfßcintjl, l)ö>

ber in ben nur für bett Stnjetger tonftruirten Sftingcn unb wuvbe

»on biefem ttafftftjitt. ©pätcr würbe bann ju gigutett* unb

bewcgli*en ©djeiben übergegangen unb alle« getrau, wa« bei

ber Stcufyeit ber @a*e unb ben »ietfa* ltngenügcnbcn ÜJtittetn

1. Die neuen Réglemente über die Soldatenschule.
2. Tirailleurdienst.

XII, Herr Artillcrielieutenant Franz Albert
Schwytzer über die Konstruktion der Artillcriegc-
schossc uuter Vorwcisung cinigcr derselben.

Außcr diesen speziellen Vorträgen rcfcrirtcn vou
Zeit zu Zeit auf dem Gebiete des schweizerischen

Wchrwcsens die Herren Stabsmajor Sigwart, Stabsmajor

Alphons Pfyffer-Segefser, Stabshauptmann
Georg Mayr-Schwytzer, Aidemajor Jakob Blankart,
Stabshauptmann Georg Pfyffer, Oberst Friedrich
Bell, Kommandant Albert Hauser, Kommandant
Niklaus Rietschi, Oberst Abraham Stocker,
Oberstlieutenant AmrlM, Hauptmann Karl von Elgger
und Lieutenant Franz Dula.

Ueberdieß theilten die Herren Oberst Bell und
Oberstlieut. Amrhyn der Gesellschaft eine Mcnge
ausgewählter Abhandlungen, Schilderungen,
Abschnitte :c. aus der in- und ausländischen Militär-
littcratur sowie aus fremden Reglementen zc. mit.

Jn diese Kategorie gehört auch die fchr verdau-

kenswerthe Mittheilung des Herrn Oberst Schädler
über Taktik und Pflichttreue in der Schlacht bei

Außerdem wurden von der Gesellschaft militärische

Tagcsfragen von kantonaler und eidgenössischer

Bedeutung diskutirt und bezügliche Postulate an die

betreffenden Behörden befördert, wir wollen nur an
die wichtigern darunter kurz erinnern:

1) Ueber Vereinfachung im Militärbekleidungs-
system.

2) Gründung einer Winkelricdstiftung für den

Kanton Luzcrn, basirend auf dem Grundsatz dcr

Freiwilligkeit.
3) Ueber AusHingabe der Stutzer an die

Scharfschützen.

4) Ueber die Broschüre des großen Reformator
Karl Bürkli.

5) Das kantonale Gesetz über Bekleidung,
Bewaffnung und Ausrüstung der Truppen.

6) Anregung eines Kurses für kantonale
Stabsoffiziere.

Ferner wurden von der Gesellschaft zwei Scheibenschießen

mit verschiedenen Revolvern der neuesten

Konstruktion abgehalten, und endlich wurden — um
der schönern Hälfte zu beweisen, daß unsere Gesellschaft

nicht nur dcn bärbeißigen Mars verehre und

pflege, sondern auch für zarteres Wesen Sinn habe —
zwei Offiziersbälle abgehalten, welche allseitig sehr

befriedigten.
Blicken wir nun noch kurz auf das Angeführte

zurück, so dürfen wir sagen, daß die Gesellschaft viel
geleistet hat; schade nur, daß noch viclc Ofsizicrc
derselben fremd geblieben sind; denn noch sehr vieles
wäre in allen Beziehungen zu lcistcn. Hoffen wir,
dieselben werden sich mit Neujahr bessern, in die

Gesellschaft eintreten und ihrc bisher latente Kraft
ausströmen lasscn.

Karl Jneichen, Oberlieutenant.

Militärische Umschau in den Aantonen.

Bern. Auf Sonntag dcn 22. Novcmbcr hatte Hr.
eidg. Artilleric-Stabsmajor Rucf, Waffen-Kommnn-
dant der Bernifchen Artillerie, die bern. Offiziere
der Waffe zu einer Besprechung verschiedener, die

Waffe betreffender Fragen eingrlndcn.
Bei 25 Ofsizicrc folgtcn dem Rufe und nahmen

an dcn Vcrhandlungen Thcil, wclchc mchr den Zweck

hatten, die auf die Traktanden gesctztcn Fragcn in
vcrtraulichcr Weise zu besprechen, als darübcr zu
beschließen.

Einzig über die gegenwärtig in allen militärischen
Vereinen behandelte Frage, ob der Union Winkcl-
ricd beizutreten sei, wurde ein Bcschluß gefaßt, dcr

dabin ging, sich demjenigen der am 17. in Bern
stattgehabten allgemeinen Militärvcrsammlung
anzuschließen und bci betreffender Stclle eine bezügliche

Eingabe zu mache». Dicser Beschluß lautet:
„Die Vcrsammlung hält die Revision des Pensions-

„Gesetzes, und zwar in größerm Umfange als die

„Winkelricd-Kommisslvn cs beantragt, sowie die

Organisation der Winkclriedfondation für nothwendig,
„wünscht hingegen, daß auf das Projekt, die

Lebensversicherung mit obigen bciden Faktorcn zu vcrbin-
„den, nicht eingetreten werde."

Die übrigen Traktanden waren:
1) Besprechung über die Wahl tes ncucn

OberinstruktorS der Artillerie.
2) Vorschläge bernischer Truppenoffiziere in dcn

eidg. Stab.
3) Bessere und zahlreichcre Rckrutirung dcs Train.
4) Vorweisen der neuen Kopfbedeckung.
Dcm glcichzcitig in Burgdorf tagcndcn Vereine

bernischer Stabsoffiziere, der auf seine Traktanden

u. a. auch die Union Winkclricd-Frage, Vorweisen
des Vetterli-Repetirgcwchrs, Einfluß der neuen

Réglemente auf die Taktik gesetzt haben sott, wnrde ein

telegraphischer Gruß gesandt.

Nach 3—4stündigen Verhandlungen wurdcn noch

einige Stundcn bet fröhlichem Mahle kameradschaftlicher

Unterhaltung gewidmet.

Ausland.
Oestreich. Die Nrmcc-Schützcnschulc ist am 1. November

aufgelöst wordcn, nachdem dort fleißig geschossen und Felddicnst

grübt wurdc. Nach dcm Urthcilc aller Ofsizicrc, wclchc die

Schule bksuchtcn, sind dic crzicltcn Resultate als schr günstig zu

bezcichnen und wcrdcn jetzt, bci dcr Rückkehr der abkommandirtcn

Ofsiziere und Unterofsizicre zu ihrcn Truvxcnthcilcn, nicht vcr-

feklcn, auch in dcr Armee ihren Einfluß geltend zu machcn.

Die Scheiben, anf wclche zuerst gcschosscn wurde, waren «on dcn

bci Jhncn gebräuchlichen abwcichcnd konstrnirt, da man das Prinzip

angenommen hatte, dcn Mann stcts auf dcn Mittelpunkt dcr

Scheibe, bezcichnct durch eine schwarze KrciSftächc, ziclcn zu lasscn.

Es wann zu dicscm Zweck obcrhalb des Zielpunktes Krcisc, dic,

dcm Schützen unsichtbar, zur Fcststcllung res SchußwerthcS dicn-

ten; mit eincm Wort, man zielte stets auf die Mitte, dcr Schuft

saß natürlich bis zu 300 Schritt, dcr Kernschußwcitc dcs Wäntzl,
höher in den nur für dcn Anzeiger konstruirtcn Ringcn und wurdc

von dicscm klassifizirt. Später wurdc dann zu Figuren- und

beweglichen Scheiben übergegangen und alles gethan, was bci

der Neuheit der Sache und dcn vielfach ungenügendcn Mitteln
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